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#c. lé ÜB*#*, fêtectt. $«N»M.<5cit«Bg („swnetMcti")

feine luSfteUung auf bem ©cbtete ber mobernen 3ln=

ftricboerfabren unb bet in fein gadt) elnfcfjlagenben be
tor atioen Sun fi untergebracht bat. Son ^ier aus
gelangt man bureb eine Sût htS greie unb betritt burd)
einen gebecften Bogengang bie £>aUe III. ®a bat ftd)
eine bunte ©efeüfdjaft jufammengefuitben. Tie ©efamt»
auSftellung ber Äunftfdjlofferarbeiten ift l)ter ju
finben, ferner bie jablreidjen Slrtifel ber '-Sauf cb lof fer ei,
ber 51 a f cb n e r e i, ber 3 n ft a 11 a t i o n e n oerfd^iebenfier
3lrt, ber TBerfjeuginbuftrie ufro.

ferner finben mir bafelbft bie KüfereiauSftel»
lung mit ^äffern non teilroeife impofanten Timenfionen.
Son f)icr gelangt man in bte Ifleine £aHe IV, roeldje
Küblereiartifel, Sßerfe ber Supferfd)mfebe!unft
unb ber allgemeinen ©djmiebeinbuftrie aufroeift.
@S folgt ber Slnbau ber grofjen ÇaUe V, bie mir jet)t
betreten. 3m SInbau finb bie ©olbfd^miebefunft,
bie 3abrrab 3abrifatio n unb bie cbemifdje 3n<
buftrie (ïïpotbeïen) untergebracht; bie große £>aÉe felbft
befielt auS brei Stiffen, beren fjenfterlidE>t burcb Sor»
bangfioffe in jarten färben angenehm abgetönt mirb.
T)te ©rjeugniffe ber Tej-tilinbuftrie unb beS Setlei»
bungSioefenS, ©etben-, 2BoHen=, Saumroollen» unb Seinen»

fioffe, ©uttucb unb £>albleinfabrifate finb bier anjutreffen;
unter anbern in langen Sahnen pafieUfarbige ©portloben
in pracbtooHen garben. 311S befonbere Slitraftion mirb
bter jubent ber im Setrieb fief) befinbenbe grofje moberne
SBebftubt roirfen.

3etjt haben mir auf unferm Sunbgang baS 3entrum
ber SluSftellungSbauten erreicht, roeldjeS non ber mäch'
tigen Kuppel gefennjeicbnet wirb. Unter berfelben be=

finbet ftcb etn 9t e p r ä f e n t a t i o n § r a u m, baran fcbliefjt
ficb ber Saum für bie KunftauSftellung an, bie

jirfa 150 ©emälbe bünbnerifcber Künftler aufroeifen
mirb. Son ba gelangt man, ficb redits baltenb, in
einen intimen Sdtim, melcber ben bfinbner 3Ird)i
t eft en unb Ingenieuren jur 3luSftelIung arc^itefto-
nifcber ©ntroürfe unb Arbeiten auf bem ©ebietc beS

SermeffungSroefenS ufro bient.
Turcb ben IRepräfentationSraum jutücffebrenb, ge»

langen mir in ben Sorbflügel ber grofjen fpaKe V, ber
bie oielfeitige 3Iu§ftellung ber 9]ai)rungS unb @e

nufjmittel umfcbliefjt; an bit fen $lügei reibt ficb
gro|e Paoillon einer ©cbofolabenfabrif mit im Setriebe
befinblid)en Sîafcbinen an. SBeiterfcbreitenb gelangt man
in bie |>alle VI, mo unfere bünbnerifdben £>auSfrauen
unb Töchter oon ©labt unb Sanb bte SBerfe itjreë bäuS^
lichen ?Çlei^e§, ber fog. £>auSinbuftrie, untergebracht
haben unb roo beS roettern Slbteilungen ju finben finb,
roelcbe ftatiftifd^eê Sïïaterial betreffenb Sanb mir t f cb a f[t
unb bte 3luSfieEungen für ©ente inn ü big feit, SBobl»
tätigfeit unb UnterricbtSroefen in ficb bergen.

Son bier jurüctfebrenb betreten mir bie £>aüe VII,
roo bte Probufte ber bünbnerifcben Sienenjud)t
ju feben finb; burd) eine Tür tritt man in« grete ju
ben oon©cbaren fleißiger £ron<gfucber umfummten Sienero
ftöcfen, »Körben unb »fpäuSc|en älterer unb neuerer
Konftruflion. Sod) betreten mir oon biefem freien $ofe
an« baS grofje 3*9, in meinem ficb SluSfteEung

lanbroivtfcbaftlt^er ©ebraucb^gegenftänbe unb

Transportmittel befindet ; bann febren mir bureb
bie bunigbuftenbe ßalle VII jutücf unb gelangen in bie

ftattlicbeipalleYII!; eS ift bie§ bie eigentliche Slafcbinen
balle, in ber mir eine intereffante àuSfteEung oon £>olj»

bearbeitungSmafcbinen, Turbinen, ©aSmotoren unb anbern
©rjeugnifjen ber mobernen Slafcblnenbaufunft oorfinben.

Treten mir nun bureb bie Tür in« ftreie, fo oerlaffen
mir bamit ben jufammenbängenben Sautenfomplej: unb
gelangen ju jenem Teil ber ïïuSftellung, ber borfartigen
©bateefter bat. £ter fte^t ba« fiattlid)e ©ngabiner»

bauS mit feiner feparaten engablnifcben 3luSfteüung,
bort, mehr oftroärtS ftebt ba§ gorftbauS, baneben ba§
Sîufter eines ©infamilien » gerienbäuScbenS.
Tßeiter gelangen mir ju einem ©artenI)äuScben unb
ju ben fallen unb Sauten für 3a gb unb i f d^ e r e i
mit ©cbiejjftanb unb gemütlichem 3 ä g e r ft ü b l i.

3n ber äu^erften Sorboftecfe be§ ißlabeS ftebt eine
roetfje Sretterbütte, roelcbe eine im Setrieb ftebenbe
Slöderfäge beherbergt.

®ie§ gefamte nörblic^e ülreal jebodb überragt unb
beberrfdjt baS gro^e, maffio gebaute ©ebäube, in roel^ein
bie 3luSftellung für Çotelerie, mbenoerfebr
unb ©port in mehreren ©tagen untergebracht ift.

Tamit beenben roir unfern flüchtigen ©ang burd)
bie bünbnerifebe Sabuflrie» unb ©eroerbe=îluSftellung,
biefelbe roirb Sonntag ben 20. 3"li 1913 offijleU er«
öffnet, bte ©pejialausftefiungen atlerbingS roerben erft
mit ©onntag ben 26 3alt 1913 iljre Sforten öffnen.
Der yefueij biefer HusfteUunçj fei oeit 5oitittaa
ben 27. 3«li H9l(ô ait allen ^ittcrcffcittcn marin
ans Iierg gelegt.

üerscDiedenes.

f Sanmeiftcr Safob ÜKartl in ßpfj (Sern) ftarb
am 5. 3uli im Sllter oon 70 3abt'en- ©in Seben, au§>
gefüllt mit einem ooEgerüttelten Slafj oon Slrbeit, bat
hier feinen Ibfcblufi gefunben.

2luô bem SBettberocrb oon tünftlerlfcben ©ntmiirfen
für 3taiHKrim»nnicnnatf«n Seflamen, ber oon ber
fjirma „propra", 3"baber Slaj- Talang in 3ü*i^» «et»
anfialtet tourbe, finb al§ Preisträger b^uorgegangen :

©rfter Preis ß). S. ©eifert (3ürid)), jroeiter preis 31.

Tßolfer (3üricb), britter Preis ^rit^ Sebnfe (Hamburg).
Slngefauft rourben bie ©ntroürfe Sernbarb SSerj (3ürid|)
unb Dtto Sidel (3üricb) ®ie 3luSftet(ung im Kunft»
geroerbemufeunt in 3ûrtdl) ift geöffnet oon 10 bis
12 unb 2 bis 6 Uhr, ©onntagS nur oormittagS oon
10 bis 12 llbr bis etnfd)liefslicb ©onntag ben 20. 3uli.

$as nene 3wnflfraw®«^«^la!at. T)ie 3utigfrau»
babroSerroaltung bat mit ber Verausgabe ibreS neuen
piafateS einen entfebieben glücflicben SSurf getan; eS

rourbe oon Kunftmaler S3. Surger, 3ü*id)'
entworfen unb oorn gleichen Künftler auf ©tein gejeiebnet.
Turch bie farbenreiche unb barmonifebe Tarftellung etneS

TeilpanoramaS oom ©tanbpunfte beS 3ungf*aujocbS
gegen ©üben, erfcblie^t ficb eine rounberbar fdjöne
unb für bie meiften eine ganj neue 2Belt. ®aS gigantifd^e
©iSmeer beS 3l(etfdjgletfd)erS, rechts unb linfS flantiert
oon hoben Sergen, beginnenb mitSBannenborn unb ©ggiS»
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seine Ausstellung auf dem Gebiete der modernen An-
strichverfahren und der in sein Fach einschlagenden de-
korativen Kunst untergebracht hat. Von hier aus
gelangt man durch eine Tür ins Freie und betritt durch
einen gedeckten Bogengang die Halle III. Da hat sich
eine bunte Gesellschaft zusammengefunden. Die Gesamt-
ausstellung der Kunstschlosserarbeiten ist hier zu
finden, ferner die zahlreichen Artikel der Bauschlosserei,
der Fla schnerei, der In st allatio nen verschiedenster
Art, der Werkzeugindustrie usw.

Ferner finden wir daselbst die Kü fer ei ausfiel-
lung mit Fässern von teilweise imposanten Dimensionen.
Von hier gelangt man in die 'kleine Halle IV, welche
Küblereiartikel, Werke der K u p f e r s ch m i e d e k unst
und der allgemeinen Schmiedeindustrie aufweist.
Es folgt der Anbau der großen Halle V, die wir jetzt
betreten. Im Anbau sind die Goldschmiedekunst,
die Fahrrad-Fabrikation und die chemische In-
du strie (Apotheken) untergebracht; die große Halle selbst
besteht aus drei Schiffen, deren Fensterlicht durch Vor-
Hangstoffe in zarten Farben angenehm abgetönt wird.
Die Erzeugnisse der Textilindustrie und des Beklet-
dungswesens, Seiden-, Wollen-, Baumwollen- und Leinen-
stoffe, Guttuch und Halbleinfabrikate sind hier anzutreffen;
unter andern in langen Bahnen pastellfarbige Sportloden
in prachtvollen Farben. Als besondere Attraktion wird
hier zudem der im Betrieb sich befindende große moderne
Webstuhl wirken.

Jetzt haben wir auf unserm Rundgang das Zentrum
der Ausstellungsbauten erreicht, welches von der mäch-
tigen Kuppel gekennzeichnet wird. Unter derselben be-

findet sich ein Repräsentationsraum, daran schließt
sich der Raum für die Kunstausstellung an, die

zirka 150 Gemälde bündnerischer Künstler aufweisen
wird. Von da gelangt man, sich rechts haltend, in
einen intimen Räüm, welcher den bündner Archi-
tekten und Ingenieuren zur Ausstellung architekto
nischer Entwürfe und Arbeiten auf dem Gebiete des
Vermefsungswesens usw dient.

Durch den Repräsentationsraum zurückkehrend, ge-
langen wir in den Nordflügel der großen Halle V, der
die vielseitige Ausstellung der Nahrungs- und Ge-
nußmittel umschließt; an dtzsen Flügel reiht sich der
große Pavillon einer Schokoladenfabrik mit im Betriebe
befindlichen Maschinen an. Weiterschreitend gelangt man
in die Halle VI, wo unsere bündnerischen Hausfrauen
und Töchter von Stadt und Land die Werke ihres häus
lichen Fleißes, der sog. Hausindustrie, untergebracht
haben und wo des weitern Abteilungen zu finden sind,
welche statistisches Material betreffend Landwirtschaft
und die Ausstellungen für Gemeinnützigkeit, Wohl-
tätigkeit und Unterrichtswesen in sich bergen.

Von hier zurückkehrend betreten wir die Halle VII,
wo die Produkte der bündnerischen Bienenzucht
zu sehen sind; durch eine Tür tritt man ins Freie zu
den von Scharen fleißiger Hon'gsucher umstimmten Bienen-
stöcken, -Körben und -Häuschen älterer und neuerer
Konstruktion. Noch betreten wir von diesem freien Hofe
aus das große Zelt, in welchem sich die Ausstellung
landwirtschaftlicher Gebrauchsgegenstände und

Transportmittel befindet; dann kehren wir durch
die honigduftende Halle VII zurück und gelangen in die

stattliche Halle VIII; es ist dies die eigentliche Maschinen
Halle, in der wir eine interessante Ausstellung von Holz-
bearbeitungsmaschinen, Turbinen, Gasmotoren und andern
Erzeugnissen der modernen Maschtnenbaukunst vorfinden

Treten wir nun durch die Tür ins Freie, so verlassen
wir damit den zusammenhängenden Bautenkomplex und
gelangen zu jenem Teil der Ausstellung, der dorfartigen
Charakter hat. Hier steht das stattliche Engadiner-

Haus mit seiner separaten engadinischen Ausstellung,
dort, mehr ostwärts steht das Forsthaus, daneben das
Muster eines Einfamilien - Ferienhäuschens.
Weiter gelangen wir zu einem Gartenhäuschen und
zu den Hallen und Bauten für Jagd und Fischerei
mit Schießstand und gemütlichem Jägerstübli.

In der äußersten Nord ostecke des Platzes steht eine
weiße Bretterhütte, welche eine im Betrieb stehende
Blöckersäge beherbergt.

Dies gesamte nördliche Areal jedoch überragt und
beherrscht das große, massiv gebaute Gebäude, in welchem
die Ausstellung für Hotelerie, Fremdenverkehr
und Sport in mehreren Etagen untergebracht ist.

Damit beenden wir unsern flüchtigen Gang durch
die bündnerische Industrie- und Gewerbe-Ausstellung,
dieselbe wird Sonntag den 20. Juli 1913 offiziell er-
öffnet, die Spezialausstellungen allerdings werden erst
mit Sonntag den 20 Juli 1913 ihre Pforten öffnen.
Der besuch dieser Ausstellung sei von Seuutug
den 27. Juli M5 au allen Iukeresscuteu marin
aus Herz gelegt.

iimchieelenez.
-j- Baumeister Jakob Marti in Lyß (Bern) starb

am 5. Juli im Alter von 70 Jahren. Ein Leben, aus-
gefüllt mit einem vollgerüttelteu Maß von Arbeit, hat
hier seinen Abschluß gefunden.

Aus dem Wettbewerb von künstlerischen Entwürfen
für Ztmmernummermarken mit Reklamen, der von der
Firma „Propra", Inhaber Max Dalang in Zürich, ver-
anstaltet wurde, sind als Preisträger hervorgegangen:
Erster Preis H. R. Seifert (Zürich), zweiter Preis A.
Wolfer (Zürich), dritter Preis Fritz Behnke (Hamburg).
Angekauft wurden die Entwürfe Bernhard Merz (Zürich)
und Otto Bickel (Zürich) Die Ausstellung im Kunst-
gewerbemuseum in Zürich ist geöffnet von 10 bis
12 und 2 bis 6 Uhr, Sonntags nur vormittags von
10 bis 12 Uhr bis einschließlich Sonntag den 20. Juli.

Das nene Jungfraubahn-Plakat. Die Jungfrau-
bahn-Verwaltung hat mit der Herausgabe ihres neuen
Plakates einen entschieden glücklichen Wurf getan; es

wurde von Kunstmaler W. F. Burger, Zürich,
entworfen und vom gleichen Künstler auf Stein gezeichnet.
Durch die farbenreiche und harmonische Darstellung eines

Teilpanoramas vom Standpunkte des Jungfraujochs
gegen Süden, erschließt sich uns eine wunderbar schöne
und für die meisten eine ganz neue Welt. Das gigantische
Eismeer des Aletschgletschers, rechts und links flankiert
von hohen Bergen, beginnend mit Wannenhorn und Eggis-

Lompi'imiel'te u. sdgerli'slite, bl-inke
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l)orn, unb nadj rechts fchtiefjltch mit 3)reie<it)otn unb
9Uetfdf)t)orn, roirb im fernen £>orijonte non ben leudf
tenben SBatiifer iRiefen überragt. Qm 33orbergrunb bes

Vilbel intereffiert unë ein ©Ifimo»©glitten mit
ben lebhaften fpunben jur ïalfa^rt bereit. $al ©anje
ift eine nacfenbe ^odjalpine ©jenerie. ®te girma £ o f e r
& (Sie., 3ü*'d)< f)at ben ®rud in ootjügllcbet: SBeife
beforgt.

3«ttungê=iReïlame-©llIter. ®ie girma ®r. £> unb
iß. ©ei g er in 93 a f el (iRübengaffe 1) batte einen 2Bett=
beroetb unter allen Mnfttern fchroetjerifd)er unb beutfdjer
Nationalität au3geftf)rleben, um originelle 3ettung§=Ne»
t'lame=l8ilber ju erhalten. ®ie ©ache mar lanae bebadbi
unb fchltefjltch in ooUgöltiger Sortit lanciert roorben. 2111

ßrel3ricl)ter batte bte girma befteüt bte Herren 3llfreb
«Itberr, ®ireftor ber Kunftgemerbe=Scf)ule in 3ü*iä)'
ißrof. ilucian îlernbarb in SSertin, eine erfie Autorität
auf bem ©ebiete bei fünft1erifeben ßlafatel, unb ÜJlaler

iöurfbarb DJÎangolb in Safet, ben unfireitig 93efien
in ber ©djroeij, roal gefcbmadtootle, roirffame ßlafate
betrifft.

»uf bie Sluêfcbreibung ber f^irma bin batten 94 Mnftler
jufammen 600 Arbeiten etngefebieft. 2Bir baben bte meift
in ©cbroar^îBeifi gehaltenen ©latter gefeben unb roaren
erftaunt, role oiel roabrbaft Mnftlerifchel babei roar.
DlngeficbtS beffen roar el für bie (Jurt) fein leichte! @e=

fd)üft, au!juroüf)len unb ßreife jujuerfennen. ©ie bat
fid) fdblie^licb folgenbermafjen geeinigt: ©rfter ßretl:
£>uga granf Kaiferllautern (500 SRatf) für eine

roirt'licb intereffante ©erte oon fleinen, aber böcbft eigen»
artigen fÇiçgurenbilbern ; jroeiter ßrell : £>offmeifter unb
ÜJlafjloff in Seipjig (400 Nlarf), britter ßreil: roteoer
föugo prallt in Jfaiferllautern; In biefem oermutlid)
jungen .fi'ünftler bat bie $uti) eigentlieb ein neue! ïcilent
entbedt; ein jroeiter „britter" ßreil rourbe Dito Dttler
in üDIündjen juerfannt; oierter ßret! (250 ÜDlarf): 2B.
©ebnarrberger in greiburg i. ©r., fünfter ßrei! (150 Nif.)
©bntunb Nenggli in Sutern; jroeiter „fünfter" ^3ret!
(100 SRatf) granj granl'e in Dffenbad). — 3luperbem
bat bie girnia, auf ben SRat ber Juroren, eine ganje
2lnjal)t ©ntroürfe rum iîlnfauf oorgefeben.

Seiber ift bie àuIfteUung nicht öffentlich) jitgänglich
ftönnte fie aber niebt im ©eroerbemufeum auf etnige ïage
fiebtbar gemacht roetben? ©ie gibt ein Nomini: au«»
fcblteßlid) Neflatne für 3fitung«n» unb barin ift fie, rote

gefagt, fo reichhaltig unb eigenartig, bafj ein roeiterel
©ubltfum tron ffünftlern unb Äunfifreunben beglich ^anf--
bar märe, roemt fo etroa! arrangiert roerben fönnte.

Aus der Praxis. — für die Praxis.
NB. üBcrfanfd», îuufdi» nitb Slrbcitdgcfiirfte roerber

unter biefe iHubrif nicht aufgenommen ; bevnrtige Stnjeigen
gehören In ben ^ufcratcntcil bei Blattei. — 3-ragcn, rceldje
„unter ©biffre" evfd)einen foden, »nolle man 20 ffitl. in
Warfen (für »fufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
.Iii« ©er liefert troefene, 36 mm Budjenbretter in fdjöttcr

©are, ebenfo 18 unb 24 mm gidjtenftotsbretter, je '/« ©agen V

Steufserfte preilofferten unter ©biffre Z 366 an bie ©jpeb.
307. ©er fabriziert unb liefert Rarretten mit fpitjem unb

ftadjcm Sieben, befdjtageu unb unbefdjlagen? Offerten mit SlreiS»
angabe unter ©biffre B 367 an bie ©jcpeb.

:$(»8. ©er bütte all Sraftreferoe unb jit fieirjioetfcn ein
üotomobil ober Öckblofotnobil, eoent. eine Heine ®ampfmafcbine
mit 40 m' Reffelbcijftädje, in gcbraud)tem, aber ganj gutem 8"'
ftanbe abzugeben ¥ SluSfübrUdje Offerten unter ©biffre Z 368
an bie @jpeb.

©er liefert bie beben fflafd)mafd)ineit mit bbbraul.
Sbotor für r)aubl)allungcn an ©ieberoertäuferV Offerten gefl.
an Sil. ©iget, 3nflallation3gefd)Sft, Slrunnen.

B70. ©er fabriziert ober liefert norteilbaft fdjioarj gtanj<
lädierte fjioljleiften in Streiten oot» jirfa 20—30 mm unb ®iden

oon jirla 10—11 m? ®efl. Singebote an @d)roeij. Sunftfiguren»
fabrit in ®otnad) bei SSafel.

371. ©eldje fjirma fönnte mir Slutiïunft geben, ob e§ ftd)
beroäbrt, burre SSudjenlaben, geeignet ju ißarfettböben, nod) ju
bämpfen unb mer erfteüt foldje Slnlageit? Offerten unter ©biffre
B 371 an bie ©jpeb.

372. ©er batte ein filtered, ciferneê fßonton eöent. ©»biff
oon jirfa 20 ïonnen ïragîraft für ©teintranlporte tauglich ju
©affer ju oerfaufen, eoentuell mer fönnte ein foldjeê fd)neüften§
anfettigen? Offerten unter ©biffre S 372 an bie ©jrpeb.

373. ©er liefert bie nötigen ©inriçbtungen jur ©rfteHung
einer Ralffanbfteinfabrif für jirfa 2 STiiUionen ©teine pro 3abr,
fann jemanb foldje Slbreffen aufgeben? Sieften ®anf jum Borau«.
Offerten unter ©biffre U 373 an bie ®^peb.

374. ©er bätte eine gebrauchte, jebod) gut erhaltene ßobel»
bant preiëmiirbig abjugeben? Offerten an ®ebr. ©tuber, SJled).,
©cbnottroil (©olotb.)

375. ©er batte gut erhaltene §od)brucfturbine (Skiton),
6—8 HP, für 15 Sltm. ®rud, billig abjugeben? Offerten an
©led), ©djreinerei Soft, ©rüfd). »

370. ^ätte oielleid)t jemanb einen gebrauchten, gut erbal»
tenen Bobrfopf für i)nnglod)=S3obrmafd)ine billig abjugeben?

377. ©ie ift eine öeijungSanlage ohne groffe Roften einjit»
ridjten, mit welcher ba§ minberroertige Brennmaterial nerbraudjt
toerben fann? ®ie erjeugte ©arme foil aber in einen Sröcfne»
raun» geführt werben, entweber burd) IHobre ober burd) eitren
Bcntilator. Slntworten gefl. unter ©biffre E 377 an bie ©ppeb.

378. ©jifiiereu in ber ©djweij ©pieltoarenfabrifen utib
eoentueü welche?

379. ©er liefert weihen 3cntent, ber all ©rfat) für „SHättH»
ffianbbefleibung" gebraucht werben fann? Offerten unter ©biffre
G 37!) an bie ©£peb.

389. ©er liefert bie einfadfften unb biüigftcn Slufjüge für
®ad)beder jum Slufjieben ber Riegel?

381. ©er liefert gebogene Siunbeifen nad) Skan für arm.
Beton? Offerten mit Preisangabe unter ©biffre W 381 an bie
©jrpebition.

382. ©er bat eine gebrauchte SfudenfräSmafcbine, ©nftetn
£>oljfd)eiter & öcfl'/ bidicj abjugeben? Offerten unter ©biffre
B 382 an bie ©jpeb.

383. ©er liefert aftfreie Bretter, 4—5 m lang unb 24,
36 unb 45 mm ftarf, ganj troden, nad) SJ}a& jitgefd)nitten, ober
bloä gefäumt? Offerten unter ©biffre R R poftlagernb, Senjbnrg.

384. ©er bat eine gebraudjte, gut erhaltene ©djeibenbobel»
mafdjine abjugeben? Offerten an (f. Bitd)fd)ad)er, Schleiferei
unb BeruidiungSanftalt, Slliftetten (8ürid)).

385. SBer liefert gcbraudjtel, gut erhaltene! ©ellblech?
®cfl. Offerten unter ©hiffie Z 385 an bie ©j-peb.

380. ©er hätte einen gut erhaltenen 3 HP Benjin» ober
Sßetrolmotor mit ©lagnet-^ünbnng, ©pftern Sofomotinfabrif ober
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Horn, und nach rechts schließlich mit Dreieckhorn und
Aletschhorn, wird im fernen Horizonte von den leucht
tenden Walliser Riesen überragt. Im Vordergrund des

Bildes interessiert uns ein Eskimo-Schlitten mit
den lebhaften Hunden zur Talfahrt bereit. Das Ganze
ist eine nackende hochalpine Szenerie. Die Firma Hofer
& Cie., Zürich, hat den Druck in vorzüglicher Weise
besorgt.

Ztitungs-Reklame-Bilder. Die Firma Dr. H und
P. Geiger in Basel (Rüdengasse 1) hatte einen Wett-
bewert' unter allen Künstlern schweizerischer und deutscher
Nationalität ausgeschrieben, um originelle Zeitungs-Re-
tlame-Bilder zu erhalten. Die Sache war lanae bedacht
und schließlich in vollgültiger Form lanciert worden. Als
Preisrichter hatte die Firma bestellt die Herren Alfred
Altherr, Direktor der Kanstgewerbe-Schule in Zürich.
Prof. Luciari Bernhard in Berlin, eine erste Autorität
auf dem Gebiete des künstlerischen Plakates, und Maler
Burkhard Mangold in Basel, den unstreitig Besten
in der Schweiz, was geschmackvolle, wirksame Plakate
betrifft.

Auf die Ausschreibung der Firma hin hatten 94 Künstler
zusammen 600 Arbeiten eingeschickt. Wir haben die meist
in Schwarz-Weiß gehaltenen Blätter gesehen und waren
erstaunt, wie viel wahrhaft Künstlerisches dabei war.
Angesichts dessen war es für die Jury kein leichtes Ge-
schäft, auszuwählen und Preise zuzuerkennen. Sie hat
sich schließlich folgendermaßen geeinigt: Erster Preis:
Hugo Frank in Kaiserslautern (500 Mark) für eine

wirtlich interessante Serie von kleinen, aber höchst eigen-
artigen Figurenbildern) zweiter Preis: Hoffmeister und
Maßloff in Leipzig (400 Mark), dritter Preis: wiever
Hugo Frank in Kaiserslautern; in diesem vermutlich
jungen Künstler hat die Jury eigentlich ein neues Talent
entdeckt) ein zweiter „dritter" Preis wurde Otto Ottler
in München zuerkannt; vierter Preis (250 Mark): W.
Schnarrberger in Freiburg i. Br., fünfter Preis (150 Mk.)
Edmund Renggli in Luzern; zweiter „fünfter" Preis
(lOO Mark) Franz Franke in Offenbach. — Außerdem
hat die Firnia, auf den Rat der Juroren, eine ganze
Anzahl Entwürfe zum Ankauf vorgesehen.

Leider ist die Ausstellung nicht öffentlich zugänglich.
Könnte sie aber nicht im Gewerbemuseum auf einige Tage
sichtbar gemacht werden? Sie gibt ein Novum: aus-
schließlich Reklame für Zeitungen, und darin ist sie, wie
gesagt, so reichhaltig und eigenartig, daß ein weiteres
Publikum von Künstlern und Kunstfreunden herzlich dank-
bar wäre, wenn so etwas arrangiert werden könnte.

Kiiî iter ldâxiî. — M Sie ldâxiz
IW «Verkaufs-, Tausch- und ArbcitSgcfnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgcnominr» ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

slâgtN.
.4i;<i Wer liefert trockene, 36 mm Buchenbretter in schöner

Ware, ebenso 18 »nd 24 mm Fichtenklotzbreller, je '/> Wagen?
Aensierste Preisofferlcn unter Chiffre 2 36b an die Exped.

:tt»7. Wer fabriziert und liefert Karretten mit spitzem und
flachem Boden, beschlagen und nnbeschlagen? Offerten mit Preis-
angabe unter Chiffre si 367 an die Exped.

Wer hätte als Kraftreserve und zu Heilzwecken ein
Lokomobil oder Halblokomobil, event, eine kleine Dampfmaschine
mit 4d m' Kesselheizfläche, in gebrauchtem, aber ganz gutein Zu-
stände abzugeben? Ausführliche Offerten unter Chiffre 7. 368
an die Exped.

:4<iK. Wer liefert die besten Waschmaschinen mit Hydraul.
Motor für Haushaltungen an Wiederverkänfer? Offerlen gcfl.
an AI. Wiget. Jnstallalionsgeschäft, Brunnen.

:47V. Wer fabriziert oder liefert vorteilhaft schwarz glänz-
lackierte Holzleisten in Breiten von zirka 20—30 mm und Dicken

von zirka 10—11 m? Gefl. Angebote an Schweiz. Kunstfiguren-
fabrik in Dornach bei Basel.

!47l. Welche Firma könnte mir Auskunft geben, ob es sich

bewährt, dürre Buchenladen, geeignet zu Parkettböden, noch zu
dämpfen und wer erstellt solche Anlagen? Offerten unter Chiffre
1! 371 an die Exped.

!472 Wer hätte ein älteres, eisernes Ponton event. Schiff
non zirka 20 Tonnen Tragkraft für Steintransporte tauglich zu
Wasser zu verkaufen, eventuell wer könnte ein solches schnellstens
anfertigen? Offerten unter Chiffre 8 372 an die Exped.

:47.4. Wer liefert die nötigen Einrichtungen zur Erstellung
einer Kalksandsteinfabrik für zirka 2 Millionen Steine pro Jahr,
kann jemand solche Adressen aufgeben? Besten Dank zum Voraus.
Offerten unter Chiffre 0 373 an die Exped.

5474. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Hobel-
bank preiswürdig abzugeben? Offerten an Gebr. Stuber, Mech.,
Schnottwil (Soloth.)

t475. Wer hätte gut erhaltene Hochdruckturbine (Pelton),
6—8 II?, für 15 Atm. Druck, billig abzugeben? Offerten an
Mech. Schreinerei Jost. Grüsch.

I47<» Hätte vielleicht jemand einen gebrauchten, gut erhal-
tenen Bohrkopf für Langloch-Bohrmaschine billig abzugeben?

.'477. Wie ist eine Heiznngsanlage ohne grosse Kosten einzu-
richten, mit welcher das minderwertige Brennmaterial verbraucht
werden kann? Die erzeugte Wärme soll aber in einen Tröckne-
räum geführt weiden, entweder durch Rohre oder durch einen
Ventilator. Antworten gefl. unter Chiffre D 377 an die Exped.

l478. Existieren in der Schweiz Spielwarenfabriken und
eventuell welche?

!47i». Wer liefert weißen Zement, der als Ersatz für „Plättli-
Wandbekleidung" gebraucht werden kann? Offerten unter Chiffre
(4 37!> an die Exped.

:4tzi<». Wer liefert die einfachsten und billigsten Aufzüge für
Dachdecker zum Aufziehen der Ziegel?

Atzil. Wer liefert gebogene Rundeisen nach Plan für arm.
Beton? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre IV 381 an die
Expedition.

:48L. Wer hat eine gebrauchte Zinkenfräsmaschine, System
Holzscheiter -à Hegi, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
L 382 an die Exped.

:4K!4. Wer liefert astfreie Bretter, 4—5 m lang und 24,
36 und 45 mm stark, ganz trocken, nach Maß zugeschnitten, oder
blos gesäumt? Offerten unter Chiffre si It postlagernd, Lenzbnrg.

.'4144. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene Scheibenhobel-
Maschine abzugeben? Offerten an I. Bnchschacher, Schleiferei
und Vernickmngsanstalt, Abstellen (Zürich).

:4t4.ä». Wer liefert gebrauchtes, gut erhaltenes Wellblech?
Gkfl Offerten unter Chifsee 7, 385 an die Exped.

:4Y<». Wer hätte einen gut erhaltenen 3 II? Benzin- oder
Petrolmotor mit Magnet Zündung, System Lokomotivfabrik oder
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